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Nr . 196 . Donnerstag , den 17 . Juli . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . (Auszug des PrstokvllS der 41 . Sitzung am 7 . Jul . ) — Baiern . ( Nürnberg .) — Deutsche frei «
Städte . ( Bremen Frankfurt . ) — Sachsen . — Oestreich. ( Wien . Karlsbad .) — Preussen . — Baden .

Deutsche Bundesversammlung .
Auszug des Protokolls der 41 . Sitzung

am 7 . Jul . Präsidium zeigt an , der kdnigl. nie¬
derländische , greßherzogl . luxemburgische Hr . Gesandte ,
Freihr . v . Gagern , habe den großherzogl . mecklcnburg -
schwerin - und strelitzischen Hrn . Gesandte » , Freihrn .
v . Plessen , substiruirt . AufAnrrag dcsPrä sidiums ,
in Folge eines der hohen Bundesversammlung vorgeleg -
ren Schreibens dcö regierenden Herrn Landgrafen zu
Heffcn - Homburg , wodurch derselbe um seine Aufnahme
in den deutschen Bund bat , wurde dieses Gesuch inBe -
rathnng genommen , und der Entscheidung des Hieni
unterzogen , wie das hierüber aufgeuommeue ( gestern
initgetheUce ) besondere Protokoll nachweiset . Hierauf
wurde Las Protokoll zur Fortsetzung der Abstimmungen
in den noch zur Beschlnßiiahme ansgesezren Materien
erbfnct , nnd von Preussen in der t >ans '. Henauischen ,
von Niederlanden , wegen Luxe m b urg , aber in
der reichökammergerichtlichen Snstcntativnösache abge¬
stimmt . Präsidiu m eröfnere hierauf das Protokoll
zum Vorträge folgender Privatreklamstionen : 1) Vor¬
stellung des Fräuleins v . Schallern zu Hanau , wegen
Verkürzung der Pension ihres 81jährigen Vaters , des
knrhessischen General . Majors v . Schallern ; 2) Gesuch
des ehemaligen Militarkanzellisten Matern um Aufnahme !
in die Zahl der Icntraldiener des Großherzogtbums
Frankfurt ; z ) Vorstellung der Bürger von Jbhlingen ,
im Großherzogthum Baden , Vollzug eines reichskam -
mcrgerichtlichcn Urtheils vom I . 1798 in Sachen die¬
ser Gemeinde wider das vormalige fürstl . speyerscheHof -
gericht z» Bruchsal und das Domkapitel zu Speyer be,
treffend ; 4) Gesuch des ehemaligen Finanzrathö v.

Brack zu Fulda um Verwendung bei der kbnigl .
preusstschen Gesandtschaft wegen eines WartgeldeS
oder einer Gratifikation ; 5) Vorstellung einiger Bür¬
ger und Handwerker der Stadt Kassel , um Vermitt¬
lung bei Sr . kbnigl .

'
Hoheit dem Kurfürsten von

Hessen , wegen der unter der kbnigl . westphäl . Regie¬
rung statt Zahlung für gefertigte Arbeit und gelieferte
Mobilien erhaltenen westphälischen Staatspapiere nnd
kurhessischen Schuldkapitalien ; 6) Vorstellung des Ba¬
ron v. Voucheporn zn Metz gegen Kurhessen , wegen Ein¬
ziehung des von ihm erkauften Gutes Jmmichmhayn .
7) Reklamation des Gen . Licnt . Mix , gegen Se . kön .
Hoheit den Kurfürsten von Hessen , wegen Entsetzung
ans dem Besitze des Gutes Frendenrhal . Auf die erste
dieser Reklamationen erfolgte der Beschluß : Da der von
dem General - Major v . Schallern zu Hanau ausgestellte
Verzicht auf seine aus dem Art . 45 der Wiener Kon -
g>eßaktc abgeleitete Forderung , wie derselbe hier vor -
licge , als gültig anznsehen , eine Induktion aber noch
zur Zeit nirgends erprobt worden sey , so scy die Rekla¬
mantin , welche sich mir der Hoffnung einer dereinsti -
gen Pension ihrer Frau Mutter zu trösten habe , von
hier ab - und mit ihren etwaigen Einwendungen gegen
die Gültigkeit des Reverses an die kompetente Gerichts¬
stille zu .verweisen ; auf die zweite : den vormaligen Mi -
Utärkanzellisten Matern zu Frankfurt um Aufnahme in
die Zahl der Frankfurter Zentraldiener abzuweisen ; auf
die dritte : die angeblich von den Bürgern der Gemeinde
Jbhlingen übergebene Vorstellung lediglich sä scrs zn
nehmen ; auf die vierte : das Gesuch des vormaligen
Finanzraths v . Brack zu Fulda » ll » cm zu lege» ; auf
die fünfte r daß die in der Vorstellung benannten Bür-
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ger und Handwerker zu Kassel mit ihrem Gesuche um

^Vermittlung bei Sr . kbnigl . Hvh . dem Kurfürsten von
Hessen , wegen der unter der kön. westphäl . Regierung
erhaltenen Staatspapiere und kurhess. Schuldkapitalicn
für gefertigte Arbeiten und gelieferte Mobilien , von hier
ab - und an die Landesgerichte zu verweisen sepcn ; auf
die sechste : daß Baron v. Bonchepor « zu Metz mit sei¬
ner Beschwerde gegen Se . kön . Hoh . den Kurfürsten von
Hessen , wegen Einziehung des von ihm erkauften Gu¬
tes Jmmichmhayn , als hierher nicht gehörig , abzuwei -
scn sey ; auf die siebente : daß die Klage des ehema¬
ligen Gen . Lieut . Mir , als unzulässig , mit der gerech¬
ten Rüge der in derselben verkommenden und die der
hohen Bundesversammlung schuldige Achtung verletzen¬
den Ausdrücke ab - und an die kompetente Behörde zu
verweisen sey . Bet Gelegenheit dieses lezten Beschlus¬
ses äußerte der Hr . Gesandte der 16 . Stimme , Frei¬
herr v. Leonhardi : er erlaube sich , den Antrag zu ma¬
chen , ob es nicht räthlich wäre , eigene Agenten von
Seiten einer hohen Bundesversammlung zu bestellen,
welche für alle Formalien der Eingaben zu sorgen hat¬
ten . Sämtliche HH . Gesandten waren damit einver¬
standen , und kamen überein , einen Ausschuß von drei
Mitgliedernzu wählen , welcher nähere Vorschläge über
die Bestellung der Agenten , ihre Wirksamkeit , Verpflich¬
tung und Berechtigung zu machen übernähme . Die so-
gl ich vvrgenommene Wahl fiel auf die HH . Gesandten
v . Berg , Freihrn . v . Leonhardi und Senator Schmidt .
Beschluß : Daß die HH . Gesandten v. Berg , Frhr .
v. Leonhardi und Senator Schmidt ersucht werden , Vor¬
schläge über die Art der Bestellung eigener Agenten am
Bundestage , ihre Wirksamkeit , Verpflichtung und Be¬
rechtigung zu machen .

B a i e r n .
Nürnberg , den 14 . Jul . Zufolge der Beurlau¬

bungen sind seit dem 11 . d . die Militärwachen an den
hiesigen Thoren eingezogen , und allda .̂Polizeiwachen
aufgestellt . — Von Regensburg wird unterm n . d .
gemeldet : Unter der hiesigen ärmern Volksklaffe ,
als Taglöhnern , Handwcrksburschen , gemeinen Wei¬
bern re . , entstanden wegen Brodmangel am 8 . d .
AbendS 8 Uhr Unordnungen , wodurch einige Bäcker
durch Plünderung und Beschädigung an Häusern und
Menbcln mehr oder weniger in Schaden kamen . Es
»ersteht sich vv » selbst , daß kein rechtlicher Bürger an

diesem strafbaren Verfahren Theil nahm , und daß alle
gutgesinnte Einwohner über diese kurze Unterbrechung
der öffentlichen Ruhe ihre Unzufriedenheit laut an den
Tag legten . Am meisten schmerzte es sie , daß dieser
ärgerliche Vorfall sich jezt noch , nach größten Theils
überftaudenen Leiden , bei der so hofnungsvvllen Aern -
de , und in einem wieder etwas glüklichern Zeitpunkt ,
ereignete . Die Ruhe war angenbliklich durch militä¬
rische und bürgerliche Patrouillen wieder hergestellt .
Nicht verhehlen läßt cs sich indeß , daß an manchen
Orten die Bäcker einen unersättlichen Wucher ihre Mit¬
bürger fühlen ließen , und daß sie dabei sich unerlaub¬
ter Vortheile bedienten , und um die höchsten Preise oft
schlechtes Brod lieferten re .

Deutsche freie Städte .
Bremen , den n . Jul . Die hiesige Zeit , theilt

nachstehendes Schreiben des königl . prcuß . Konsuls in
Marseille , Hrn . Rvuler , vom 2Z . Inn . mit : , ,Nach
dcr Erklärung des Kapitäns eineö Kauffahrers , der Al¬
gier am iZ . verlassen hat , und gestern hier angekom¬
men ist , hatte der Dey dieser Regentschaft eine Fregatte
von 44 Kanonen und einige kleine Kaper ausgerüstet ,
welche einige Tage vor seiner Abreise von dem genann¬
ten Hafen ausgesegelt waren , mit dein bestimmten Auf¬
träge , in dem Kanal und der Nordsee gegen preussische
und hanseatische Schiffe zu kreuzen . Privatbriefe be¬
stätigen diese Nachricht , und fügen hinzu , daß dieses
kleine Geschwader vor Gibraltar anhalten soll , um Pi¬
loten einzunehmen .

Frankfurt , de» iZ . Jul . Gestern Abends sind
Se . königl . Hoh . der Kronprinz von Preußen hier ange¬
kommen .

Sachsen .
Leipzig , den 10 . Jul . DeS Königs Mas . haben

Ihrem ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtig¬
ten Minister am königl . franzvs . Hofe , Kammerherrn
Emil v . Uechtritz , den Charakter eines wirklichen ge¬
heimen Raths beizulegcn geruhet . — Am 24 . v . M . tra¬
fen hier , von Berlin kommend , der regierende Herzog
zu Schleswig - Holstein - Sonderburg - Augustcuburg ,
und dessen Bruder , der Prinz Friedrich , ein , und brach¬
ten etliche Tage bei Ihrem Oheim , dem Prinzen Emil ,
zu . Am 27 . reisten sie nach Dresden ab , wo sie am
Hofe ganz die Aufnahme fanden , die sich von ihrer na¬
hen Verwandtschaft mir dem in Dänemark regierende »
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kbittgl.- Hause , so wie von der Liebenswürdigkeit und
vorzüglichen Bildung , wodurch sich diese junge Prinzen
schon jezt vortheilhastaiiszeichnen , erwarten ließ . Ihre
Durchlauchten benuzten die Zeit Ihres Aufenthalts in
dieser Hauptstadt , um die Kunstschätze und andere
Merkwürdigkeiten , die sic enthalt , zu besehen , und
sezten am 2. d . Ihre Reise über Karlsbad nach der
Schweiz fort .

O e s t r e i ch .

Wien , den 10 . Jul . Se . Maj . der Kaiser ha¬
ben , wie man nun vernimmt , während Ihres Aufent¬
halts in Holitsch die im Laufe dieses Winters entwor¬
fenen Statuten der kaiserl . bstreich. Nationalbank un¬
terzeichnet . Zur Entwcrfung des hierauf gegründeten
Bankreglements soll nun unverzüglich geschritten ler¬
nen . Auch wird gegenwärtig der Plan zu einer mit
dem Bankinstitut zu verbindenden Girobank bearbeitet .
— Se . kaiserl . Hoh . der Erzherzog Kronprinz haben
vorgestern eine Lustreisi nach dem Schneeberg angerre -
ten , von welchem Sic im Laufe dieser Woche wieder
in hiesiger Residenz zurükerwartet werden . — Se . kais.
Hoheit der Erzherzog Johann sind dieser Tage aus
Erätz zurük hier angelangt . — Der Ball , welcher vorge¬
stern in dem von dem Marquis v . Marialva zur Ver -
mahlungsfeier der Erzherzogin Lcopvldine geordneten
Fest,aale zum Besten des zur Unterstützung der Nvth -
leidenden gegründeten Zentralvereins gegeben wurde ,
war aufferst zahlreich besucht , und von dem herrlich¬
sten Wetter begünstigt . Der Eintrittspreis war auf
5 fl. W . W . für die Person angcsezt ; es hatten sich
4 bis 5222 Gaste cingefunden . — Fast täglich ziehen
hier auf der Donau Schaaren dentscher Auswanderer
vorüber , die sich auf gutes Glük nach den unbewohn¬
te » Steppen Rußlands begeben wollen . Wie vor ei¬
niger Zeit in Amsterdam , so wurde auch hier die gut -
rnüthige Leichtgläubigkeit und das Vertrauen dieser
irrcgeführten Leute auf -das schändlichste gemißbraucht .
Zwei der sogenannten Vorsteher dieser Karavanen ha¬
ben sich , nachdem sie die ganze Vaarschafr der Un-
glüklichen , die sich der Führung dieser betrügerischen
Abenteurer vertranten , in Empfang genommen , heim¬
lich aus dem Staube gemacht . Einer dieser Schänd¬
lichen soll bereits ergriffen fey» . — Gestern wurde der
Kurs auf Augsburg zu Z2gl Uso , und zu 32z zwei Mo¬

nate notirt ; die Konventionsmünze stand zu Z28Z.
( Abends zu 329 ) .

Oeffcntlichen Nachrichten aus Karlsbad vom 8 - d .
zufolge besuchen Se . Maj . der König von Preussen da¬
selbst alle Abende die Gesellschaften im sächs. Saale ,
und mischen sich von Zeit zu Zeit auch unter die Tanzen¬
den ; dieser Monarch lebt übrigens in Karlsbad auf eben
die Weise , wie im vorige » Jahr .

Preussen .

Berlin , den 8 - Jul . ( Fortsetzung .) Der geheime
Regieruiigsrath Dr . Delbrück , vormaliger Erzieher des
Kronprinzen und Prinzen Wilhelm von Preussen , ist
zum Superintendenten und ersten Prediger an der St .
Michaeliekirche in Zeitz ernannt worden . — Profes¬
sor Rühs ist zum Historiographen des preussischm
Staats ernannt , mit der Erlaubniß , Akten und Ur¬
kunden aus den Archiven zu histor . Zwecken zu benu¬
tzen . — Am 21 . v . M . wurde die bereits durch eine
kdnigl . Kadinetsordre vom 12 . Apr . 1815 bestimmte
Vereinigung der wittcnbergischen Universität mit der
zu Halle vollzogen , und die vsn tum wittcnbergischen
akademischen Senat zu Halle befindlichen Mitglieder ,
die Professoren Weber , Pforenhauer , Sehreger , Nitz -
sche , Rabe , Steinhäuser und Gruber , in den dorti¬
gen akademischen Senat eingeführt . Von den Mit¬
gliedern des ehemaligen wittcnbergischen akademischen
Senats sind einige in köu . sächs. Dienste übergegan¬
gen , einige Veteranen in Wittenberg znrükgeblieben ,
und die Doktoren rc . Nitsch , Schleußner nnd Heub -
ner zu Direktoren des daselbst errichteten Prediger -
seminariums ernannt . Sämtliches Vermögen der wit -
tenbergischen Universität ist ihr erhalten , und wird un¬
ter dem Namen der wittcnbergischen Stiftung nack-
besonderen Bestimmungen verwaltet . Die wittenbergi -
sche Universität wurde im Jahre 1522 von dem da¬
maligen Kurfürsten von Sachsen , Friedrich dem Wei¬
sen , gestiftet ; 1Z17 , jezt gerade vor 320 Jahren ,
ward sie durch Luthers kühnen Geist die Wiege der
kirchlichen Umbildung ; damals sandte sie nach Halle
ihren ersten evangelischen Prediger , den Dr . Justus
Jonas , nnd jezt , gleich wie durch Vermächtniß , eine
so bedeutende Zahl berühmter und verdienter Männer .
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B a d e n.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

r6 . Juli Barometer Thermometer jHygromrterf Wund jWitterung überhaupt .

Morgens Z7
Mittags ZZ
Nachts n

27 Zoll Z ?- Linien
27Zoll 6ssj, Linien
27Zvll 8 ?a Linien

10/5 Grad über 2
117H Grad über 0
y , x Grad über 0

66 Grad
6z Grad
71 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

j regnerisch , windig
Ireanerisch , gegen 1 Uhr Gew .
! avwechsrlnd Regen ; windig

Baden , de » 16. Jul . Heute sind II . MM . der
König und die Königin von Würtcw . bcrg von hier , über
Straßburg , nach Wcissenburg und Lauterburg abge -
reist ; Se . Maj . der König werden Ihre in dortiger
Gegend liegenden Truppen mustern ; alsdann begeben
sich beide Majestäten , auf kurze Zeit , in das Bad von
Ems . — Verflossene Woche ist der kdnigl . baicrische
Staatsministcr , Hr . Graf v . Rechberg , ans München
hier angekomiben .

Durch den bei Liedolsheim ( sh . No . 192) am y . d.
M . geschehenen Rheindammdurchbruch wurde auch der
größte Theil der angranzenden Gemarkung Hochstet¬
ten , Landamts Karlsruhe , und namentlich das ganze
große Allmcndgnt , ohngefahr 400 Morgen , auf wel¬
chem die Früchte im herrlichsten Flor standen , gänzlich
unter Waffer gesczt , und alles zu Grunde gerichtet .
Ausser diesen Allmendgükern haben viele der dastgcn
Einwohner sonst gar keine Felder ; sie haben leider
bereits schon geraume Zeit mit dem Hunger gekämpft ,
und nur die frohe Aussicht auf eine nahe Acrndc war
noch für manchen der einzige Trost . Allein anch die¬
ser Trost ist ihnen nun genommen , und mir bekümmer¬
tem Herzen sehen sie der Zukunft entgegen . Gewiß
würde auch bei dieser Gemeinde jede Unterstützung von
edlen Menschenfreunden wohl angelegt seyn.

Literarisch « A n z e i g r ».
Es ist nun erschienen :

Heinrich Stillings Alter .
Eine wahre Geschichte .

Oder

Heinrich Stillings Lebensgeschichte .
Sicherer Band .

Herausgegeben , nebst einer Erzählung van Stillings Le¬
bensende , von dessen Enkel , Wilhelm Schwarz , Dr . d.

Pbilss . und Kandjd . d . Lhrrl .

Hierzu ein Nachw 0 rt
von Dr . F . H . C . Schwarz , Großherzogl . Bad . Kirchenralh

und Prof , der Theologie zu Heidelberg .
Mit einem Kupfer .

Heidelberg , bei Mohr und Winter .

Das zu diesem Büchlein bestimmt « , und in demselben näher

bezeichnete Kupfer in 4. werden wir in möglichst kurzer Aeitfrist
nachliefern - Wir geben dasselbe einstweilen aus , um da - von
allen Seiten geäusserte große Belangen darnach zu befriedigen .
Eine wohlfeilere Ausgabe , wozu das Kupfer nicht gege¬
ben wird , erfolgt dann auch noch in kurzem. Der Preis der
Ausgabe auf Schreibpapier mir dem nachzuliefernden Kupfer
ist 1 fl . z6 kr. Wer unS mit seinen Aufträgen beehrt , erhält
« inen angemessenen Rabat .

Die Verleger .

Obiges ist bei Hofbuchh . Macklot in Karlsruhe zu haben .

Ferner ist bei ebendemselben zu haben :
Jung « , I . H . , gen . Etilling , Jugend , Jünglingsjahre ,

Lehrjahre und Wanderschaft . Eine wahr « Geschichte . 8.
2 st . 12 kr .

— — Erzählungen . Z Theile . 8 - r fl - 48 kr .
- Szenen aus dem Geistcrreichc . 2 Thir . 8 . i fl . 30kr .
- Kleine gesammelte Schriften . 2 Thle . 8. r fl. is kr .
- Schazkästlein . Zo kr .
- Geschichte des Hrn . v. Mergenthau . 2 Thle . 8 - r fl . irkr .
- Geschichte Florentius » . Fahler,dorn . 3 Thle . 8- ist 12 Ir »
— Leben der Theodore v . d . Linden . 2 Lhle . 3 . l fl . 24 kr.

Karlsruhe . sMundtodt - Erklärung . ) Der hie¬
sige Schutzbürger und Taglöhner Friedrich Stahl ist im er¬
sten Grade mundtodt gemacht worden ; welches mit dem Anfü¬
gen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird , daß niemand dem¬
selben ohne Einwilligung seines Pflegers , des Aimniermanu
Markstahlers von hier , etwas borgen , oder sonst ein
Rechtsgeschäft mit demselben eingehen soll , bei Verlust der
Forderung oder Nichtigkeit des Geschäfts .

Karlsruhe , den 2 . Jul . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Jestetten . ( Vakantes T h e i l u n z S k 0 m m i ssa -
r i a t . fj Bei der unterzeichnelen Lt lle ist ein Theilungskom -
missariat zu besetzen . Wer hierzu Lust trägt , hat sich , mit er¬
forderlichen Zeugnissen über Fähig - und Rechtlichkeit Vreschen ,
unverwcilt dahier zu melden ; wobei noch bemerkt wird , daß
auf praktische Kenntnisse der sich Meldenden vorzügliche Rük .
sicht werde genommen werden .

Jcstetten , den 6 Jul . r 8 r7 -
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

Hall .

Heidelberg . ( Anzeige . ) Doppelter rother und wei .
ßer Anis oder Mannheimer - Wasser , doppelter Kümmel und
mehrere feine gedrannte Wasser eigener Fabrique , auch Rum ,
Arrak , Cognac , so wie Achtes Schweizer Kirlchenwassest , äch¬
ten Zwetschqenbr- ndtwein , ächten Melissengeist und Kölnische«
Waffer finden sich zu den billigsten Preisen , im Großen und im
Kleinen , bei Johann Baptist Will , am Kornmarkt Sir . 40
in Heidelberg .
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